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Werden Sie Mitglied im Förderverein Fränkische  
Musiktage e.V. und sichern Sie zusammen mit uns  
die Zukunft des „Festivals der Jungen“! 

Der Jahresbeitrag von 30 EUR (45 EUR für Ehepaare)  
ist steuerlich absetzbar. Damit erwerben Sie zugleich  
ein Vorkaufsrecht für sämtliche Konzertkarten des  
traditionsreichsten Musikfestivals der Rhein-Main-Region.

Mehr Informationen unter:  
www.fraenkische-musiktage.de >  Förderverein

Klassisch investieren.
Förderverein Fränkische Musiktage –  
Internationales Chor Forum e.V. 
c/o Herrn Ernst-Hugo Schick 
Obernauer Straße 64 
63743 Aschaffenburg  
chorforum@t-online.de  
Tel (06023) 970650  
Fax (06023) 970652 
 
Bankverbindung: 
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau  
IBAN: DE47 7955 0000 0008 6732 95
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1982 – Thomas 
Quasthoff, Bariton

1983 – Christoph  
Prégardien, Tenor

1989 – Isabelle van 
Keulen, Violine

1989 – Hélène  
Grimaud, Klavier

1995 – Julia Fischer,
Violine

1996 – Daniel Müller-
Schott, Violoncello

1999 – Baiba Skride, 
Violine

2001 – Kyrill Gerstein, 
Klavier

2002 – Alison Balsom, 
Trompete

2003 – Patricia Kopat
chinskaja, Violine

2009 – Vilde Frang, 
Violine

2010 – Olga Scheps, 
Klavier

Fränkische Musiktage Alzenau: Festival der Jungen – die Ehemaligen!



4

Transit – Aufbruch 1918

Transit – Aufbruch 1918 schließt die vierjährige 
Beteiligung der Fränkischen Musiktage Alzenau 
am Projekt Transit des Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain ab.

Der nach dem Kriegsende 1918 in Deutschland 
und Österreich erfolgte politische System-
wechsel zur Demokratie institutionalisiert eine 
europäische Entwicklung, die bereits im 18. Jahr-
hundert in Kants Diktum von der Überwindung 
selbstverschuldeter Unmündigkeit ihr Initial 
hat. Die Künste werden hierbei im Zentrum von 
Bildung und Kultur zu wesentlichen Kräften der 
machtvoll aufstrebenden bürgerlichen Emanzi-
pation.

Die in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
zunehmende politische Instabilität Europas 
findet ihr kulturelles Pendant im Décadence-ge-
prägten Fin de Siècle und dessen Forderung nach 
Neuorientierung der Künste.

So finden sich 1918 die jungen Demokratien Eu-
ropas in kulturellen Gegebenheiten wieder, die 
in der bildenden Kunst im Abstrakten und in der 
Musik jenseits der Tonalität nach neuen Wegen 
suchen und sich hierbei auch zunehmend Einflüs-
sen ferner Weltregionen öffnen.

Die 43. Fränkischen Musiktage Alzenau 2018 spü-
ren dem transitorischen Weg dieses Paradigmen-
wechsels nach. So sucht im Programm des Eröff-
nungskonzertes Mahlers Fahrender Geselle, noch 
ganz Protagonist der Romantik, seine Befreiung 
in der Wanderschaft durch die Schönheiten der 
Welt. Strawinskys vom Krieg zurückwandernder 
Soldat tauscht dagegen seine Geige in ein diabo-
lisches Buch künftiger Börsenkurse und eröffnet 
damit das bis heute weiter zunehmende fau-
stische Geschehen der neuen Welt.

Zum 100. Geburtstag des legendären Leonard 
Bernstein in diesem Jahr sei an dessen hoff-
nungsvollen Ausweg erinnert:

„Denn es sind die Künstler auf dieser Welt, die 
Fühlenden und die Denkenden, die uns schließlich 
erretten werden, denn sie sind in der Lage, die 
großen Träume auszudrücken, zu lehren, heraus-
zufordern, festzuhalten, vorzusingen, herauszu-
schreien. Nur Künstler können das ,Noch-nicht‘ 
Wirklichkeit werden lassen.“
(aus: Leonard Bernstein, Erkenntnisse, 1983)
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Der MUSIC CAMPUS FRANKFURT RHEINMAIN ist ein Forum für junge 
Künstler der klassischen Musik, das alljährlich im Herbst die internati-
onale Elite junger Musiker in der Rhein-Main-Region zusammenführt. 
In diesem Jahr werden hierzu 36 junge Musiker aus 16 Ländern erwar-
tet. 
Die Teilnehmer sind ausgewählte Preisträger und Finalisten internati-
onaler Wettbewerbe, so des „Eurovision Young Musicians“, des „Euro-
pean Union of Music Competitions for Youth“ und des „Internationa-
len Musik- wettbewerbs der ARD“, sowie Stipendiaten der Deutschen 
Stiftung Musikleben oder des Deutschen Musikrates. 
Kammermusik des 18. und 19. und ihre Reflexion in der Musik des 
frühen 20. Jahrhunderts werden die jungen Musiker gemeinsam mit 
und unter Anleitung von renommierten Solisten erarbeiten und auf-
führen.

Music Campus Frankfurt RheinMain 2018 B e l l ’A r t e  F r a n k f u r t  R h e i n M a i n  e .  V.
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Eröffnungskonzert
Gustav Mahler/Arnold Schönberg:  
Lieder eines fahrenden Gesellen 
für Mezzosopran, 2 Violinen, Viola, Violoncello, Kontrabass, 
Flöte, Klarinette, Klavier, Akkordeon und Perkussion
Igor Strawinsky:  
Die Geschichte vom Soldaten 
für Sprecher, Violine, Kontrabass, Klarinette, Fagott,  
Trompete, Posaune und Perkussion
Vortrag: „1918 – Europas Wandel in Kunst und Gesellschaft“  
Prof. Dr. Dieter Rexroth, Berlin
Im Anschluss an das Konzert ist das Publikum sehr  
herzlich zum „Nachklang“ ins Foyer der Burg eingeladen.

Fr., 19.10. – 20.00 Uhr
Rittersaal der Burg Alzenau

MUSIC CAMPUS FRANKFURT RHEINMAIN 
eine Produktion von  
Bell’Arte Frankfurt RheinMain

Ulrike Malotta, Mezzosopran 
Georg Thauern, Rezitation
Alexander Gilman, Violine, und 
MUSIC CAMPUS FRANKFURT RHEINMAIN 2018 
Alexander Kim, Violine 
Muriel Razavi, Viola  
Daniel Thorell, Violoncello 
Todor Markovi ć, Kontrabass  
Katharina Martini, Flöte 
Anna Sysová, Klarinette 
Nana Ozaki, Fagott 
Tobias Krieger, Trompete  
Daniel Mascher, Posaune  
Lukas Katter, Klavier 
Christine Herzog, Akkordeon  
Elias Fenchel, Perkussion

VVK 20,00 (erm. 10,00) 
AK 22,00 (erm. 11,00)

Dieter Rexroth, aufgewachsen in 
Lohr a. M., studierte Musikwissen-
schaft, Germanistik und Philosophie. 
Der künstlerische Leiter des Felix 
Mendelssohn Bartholdy Hochschul-
wettbewerbs war Gründungsdi-
rektor und 20 Jahre lang Leiter des 
Paul-Hindemith-Instituts in Frank-
furt a. M., anschl. zuerst Intendant 
der dortigen Alten Oper und später 
der vereinigten Rundfunkorchester 
und -chöre in Berlin. 2000 wurde er 
Mitbegründer des Internationalen 
Jugendorchesterfestivals Young 
Euro Classic Berlin, dessen künstle-
rischer Leiter er bis heute ist.

Weitere Aufführung:  
Vocal Art Frankfurt RheinMain 2018 
Sa., 20.10. – 20.00 Uhr, Goethe-Haus Frankfurt/Main

D I E T E R  R E X R O T H
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Georg Thauern studierte 
Gesang am Leopold-Mozart-
Konservatorium Augsburg 
und verkörperte nach Enga-
gements an der Oper Kiel 
mehrere Jahre die Titelrolle 
in „König Ludwig II.“ am 
Musicaltheater Neuschwan-
stein. Neben seiner Tätigkeit 
als Pädagoge und Sänger in 
den Bereichen Klassik, Musi-
cal und Chanson arbeitet er 
heute vor allem als Sprecher 
und Rezitator u. a. für den 
WDR.

Die 1989 in München ge-
borene Mezzosopranistin 
Ulrike Malotta studiert 
derzeit an der Hochschule 
für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt, geht zudem 
aber einer regen Konzert-
tätigkeit nach, die sie zu so 
namhaften Klangkörpern 
wie dem Chor des Baye-
rischen Rundfunks führt. 
Ihre Einspielung von Bachs 
Johannes-Passion mit die-
sem Ensemble hat große 
Beachtung und Verbreitung 
gefunden.

Alexander Kim, 1992 in 
Seoul, Südkorea geboren, 
zog mit drei Jahren nach 
Münster. Seit 2013 studiert 
er bei Prof. Antje Weithaas 
an der Hochschule für Musik 
„Hanns Eisler“ in Berlin. Er 
konzertierte beim Rheingau 
Musik Festival sowie im Ma-
riinsky Theater und wirkte  
u. a. als Solist mit der Phil-
harmonie der Nationen im 
Konzerthaus Dortmund, 
dem Zürcher Kammerorche-
ster sowie der Deutschen 
Kammerphilharmonie  
Bremen.

Der Geiger Alexander 
Gilman ist als Solist und 
Kammermusiker regelmäßig 
bei bedeutenden Festivals 
und Konzertreihen zu erle-
ben. Seine CD-Einspielung 
der Violinkonzerte von 
Samuel Barber und Erich 
Korngold wurden mit dem 
renommierten Schallplat-
tenpreis Diapason d’Or 
ausgezeichnet. Der Leiter 
des Kammerorchesters LGT 
Young Soloists unterrichtet 
an der Musikhochschule 
Zürich.

A L E X A N D E R  K I MG E O R G  T H A U E R NA L E X A N D E R  G I L M A N U L R I K E  M A L O T TA
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Die iranische Bratschistin 
Muriel Razavi studierte 
an den Musikhochschulen 
München, Berlin und Leip-
zig und beschäftigte sich 
als Mitglied des „Balthasar 
Neumann Ensemble“ zudem 
intensiv mit Barockviola. 
Die frühere Akademistin 
des Deutschen Symphonie 
Orchesters Berlin ist derzeit 
Mitglied des West Eastern 
Divan Orchestra von Daniel 
Barenboim. Sie ist Preisträ-
gerin zahlreicher Wettbe-
werbe, u.a. der internatio-
nalen Washington String 
Competition.

M U R I E L  R A Z AV I 
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Der slowenische Kontrabas-
sist Todor Markovi ć, gebo-
ren 1997, studiert derzeit an 
der Musikhochschule Nürn-
berg. Mehrfach mit Preisen 
internationaler Wettbe-
werbe ausgezeichnet, war 
er Mitglied des European 
Union Youth Orchestra und 
ist Solokontrabassist des 
Gustav Mahler Jugendorche-
sters. Er spielte als Solist mit 
dem Slovenian Philharmonic 
Orchestra und geht einer 
regen Tätigkeit als Kammer-
musiker nach.

Daniel Thorell, 1997 in Stock-
holm geboren, studiert der-
zeit am Royal College of Mu-
sic in Stockholm, Edsberg, 
bei Prof. Torleif Thedéen und 
Jakob Koranyi. Als Preisträ-
ger internationaler Wettbe-
werbe wie dem Stockholm 
International Competition 
2017 und Øresundssolist 
2018, konzertierte er als 
Solist bereits mit dem Royal 
Stockholm Philharmonic Or-
chestra und den Göteborger 
Symphonikern.

Die 1996 in Prag geborene 
Klarinettistin Anna Syso-
vá studiert derzeit an der 
Guildhall School of Music 
and Drama in London. Die 
Preisträgerin mehrerer eu-
ropäischer Wettbewerbe ist 
Stipendiatin der Landesstif-
tung Villa Musica Rheinland-
Pfalz und Mitglied des 
Gustav Mahler Jugendorche-
sters und European Union 
Youth Orchestra.

Katharina Martini, gebo-
ren 1999, studiert Flöte an 
der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst 
Frankfurt. Zu ihren jüngsten 
Wettbewerbserfolgen zäh-
len u.a. der 1. Preis bei der 
American Protégé Internati-
onal Woodwinds and Brass 
Competition. Als Mitglied 
des Bundesjugendorche-
sters musiziert sie bereits 
mit Klangkörpern wie dem 
Frankfurter Opern- und 
Museumsorchester in Kon-
zerthäusern wie der Berliner 
Philharmonie und der Carne-
gie Hall New York.

Die 1989 im japanischen Sai-
tama geborene Fagottistin 
Nana Ozaki studiert derzeit 
an der Hochschule für Musik 
und Theater in München. 
Die ehemalige Akademistin 
der Berliner Philharmoniker 
gewann 2014 den 1. Preis 
des Internationalen Józef 
Cieplucha Wettbewerb für 
Oboe und Fagott im pol-
nischen Lodz und war in der 
Saison 2017/18 als Solofagot-
tistin des Kristiansand Sym-
phoniorkester in Norwegen 
engagiert.

T O D O R  M A R K O V I ĆD A N I E L  T H O R E L L N A N A  O Z A K IK AT H A R I N A  M A R T I N I A N N A  S Y S O VÁ
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Der 1996 geborene Posau-
nist Daniel Mascher studiert 
am Kärntner Landeskonser-
vatorium bei Prof. Gerald 
Pöttinger. Der Preisträger 
des renommierten österrei-
chischen Wettbewerbs „Mu-
sica Juventutis“ ist zudem 
Mitglied des Gustav Mahler 
Jugendorchesters und „Per-
cussive Planet Ensemble“ 
des legendären Percussio-
nisten Martin Grubinger.

Christine Herzog, 1990 in 
Pforzheim geboren, studiert 
Akkordeon an der Hoch-
schule für Musik Franz Liszt 
Weimar und ist Stipendiatin 
von Yehudi Menuhin – Live 
Music Now.  

Die vielfache Preisträgerin 
nationaler und internati-
onaler Wettbewerbe mu-
siziert als Solistin und mit 
Kammermusik-Partnern, 
insbesondere gemeinsam 
mit ihren Geschwistern als 
„Trio Herzog“.

Der 1997 geborene Al-
zenauer Pianist Lukas Katter 
studiert an der Hochschule 
für Musik und Tanz in Köln. 
Er ist mehrfacher 1. Preis-
träger des Wettbewerbs 
„Jugend Musiziert“, zuletzt 
des Bundeswettbewerb in 
Hamburg und Stipendiat 
namhafter Stiftungen. Seine 
Konzerttätigkeit führte ihn 
bereits mit so prominenten 
Partnern wie Klaus Dol-
dinger und dem BR-Rund-
funkorchester zusammen.

Der Percussionist Elias 
Fenchel, 1993 in Hanau ge-
boren, studiert seit 2014 an 
der Hochschule für Musik 
Detmold, nachdem er 2010 
dort ein Stipendium an der 
7. Sommerakademie erhielt. 
Er konnte sich bereits mehr-
fach auf Bundesebene bei 
dem Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ qualifizieren und 
konzertierte bereits mit 
zahlreichen Orchestern und 
Ensembles, u. a. dem Con-
tempo Ensemble Frankfurt 
oder der Jungen Philharmo-
nie Frankfurt RheinMain.

Der Trompeter Tobias Krie-
ger, geboren 2000, wurde 
als 14-Jähriger Jungstudent 
der Hochschule für Musik 
und Theater München und 
hat nun zum Winterseme-
ster 2018/19 sein Studium 
an der Musikhochschule 
Karlsruhe aufgenommen. 
Er ist vielfacher Preisträger 
diverser Wettbewerbe, war 
Mitglied des Bundesjugen-
dorchesters und wurde 
bereits als Solist zu profes-
sionellen Konzerten und 
Festivals eingeladen, so den 
Weingartner Musiktagen 
2016.

E L I A S  F E N C H E LC H R I S T I N E  H E R Z O GD A N I E L  M A S C H E R L U K A S  K AT T E RT O B I A S  K R I E G E R
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So., 21.10. – 11.00 und 15.00 Uhr
Schlösschen Alz.-Michelbach, Domersaal

Kinder- und Familienkonzert 
„Seesterne, Meer
jungfrauen und 
Wasserklänge“
Eine Produktion von: 
PEGASUS – Rabauken und Trompeten 
der Alten Oper Frankfurt
Für Kinder von 2 bis 7 Jahren

Maren Schwier, Sopran  
Max Gaertner, Perkussion  
Verena Kreutz, Moderation

1 Kind oder 1 Erw. VVK 6,00, AK 8,00 | 1 Kind + 2 Erw. VVK 15,00, AK 17,00 
2 Kinder + 2 Erw. VVK 18,00, AK 20,00

Kunst und Musik gelten heute als wesentliche Kräfte kindlicher Entwicklung. Die für ihr pädagogisch hervorra-
gendes Konzept bereits mehrfach ausgezeichnete Veranstaltungsreihe PEGASUS – Musik erleben! der Alten Oper 
Frankfurt gastiert erneut mit der Produktion „PEGASUS – Rabauken und Trompeten“ bei den Fränkischen Mu-
siktagen. Sicher wird Moderatorin Verena Kreutz wie in den vergangenen Jahren das Herz der Kinder im Sturm 
erobern. Gemeinsam mit Sängerin Maren und Max mit seinen Schlaginstrumenten präsentiert sie das Familien-
programm „Seesterne, Meerjungfrauen und Wasserklänge“. 

Auf dem Meer kann man einiges erleben, zum Glück sind die Kinder auf dem Klangschiff dabei und können bei 
dem Abenteuer helfen. Sie werden selbst zu Akteuren: es wird gelauscht und gesungen, geklatscht, musiziert 
und getanzt und allerlei Interessantes über Musik und die Instrumente entdeckt. Ein Konzerterlebnis mit allen 
Sinnen!

K I N D E R -  U N D  F A M I L I E N K O N Z E R T  2 0 1 6 V E R E N A  K R E U T Z
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So., 21.10. – 15.30 Uhr
Wallfahrtskirche Alzenau-Kälberau

Das Hohelied der Liebe
Singer Pur: 
Claudia Reinhard, Sopran
Klaus Wenk, Tenor
Markus Zapp, Tenor
Manuel Warwitz, Tenor
Reiner Schneider-Waterberg, Bariton
Marcus Schmidl, Bass

VVK 20,00 (erm. 10,00) 
AK 22,00 (erm. 11,00)

Seit seinem Debütkonzert im März 1992 hat sich Singer Pur – in der ursprünglichen Besetzung fünf ehe-
malige Regensburger Domspatzen und eine Sopranistin – zu einer der international führenden A-cap-
pella-Formationen entwickelt. Mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet tritt das Sextett in renommierten 
Konzertreihen und Festivals (u. a. Schleswig-Holstein Musik Festival, Ludwigsburger Schlossfestspiele, 
Rheingau Musikfestival, mdr-Musiksommer, Europäische Wochen Passau) und Konzerttourneen auf, die 
das Ensemble bereits in über 50 Länder führte. Einer breiten Öffentlichkeit wurde Singer Pur auch durch 
seine Rundfunk- und Fernsehproduktionen bekannt. Die regelmäßig erscheinenden CD-Einspielungen –  
23 der vielfach ausgezeichneten Produktionen sind derzeit im Handel erhältlich – dokumentieren die brei-
te Vielfalt des Repertoires. Seit 2007 engagiert sich Singer Pur auch bei der Heranführung von Kindern an 
„klassische” Musik in Schulen, insbesondere mit dem Projekt Rhapsody in School.

„Das Hohelied der Liebe“ ist dieses Programm auf 
Texte des Canticum Salomonis überschrieben. 
Der berühmte, König Salomon zugeschriebene 
alttestamentarische Zyklus, ist Grundlage einer 
kontrastreichen Gegenüberstellung klangvoller 
Vokalkunst des 14. bis 17. und 20./21. Jahrhunderts. 
Meisterwerke aus Renaissance und Barock von 
Dufay, Schütz u. a. korrespondieren mit zeitge-
nössischen Kompositionen, die teils für Singer Pur 
entstanden sind.

S I N G E R  P U R
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Do., 25.10. – 19.00 Uhr
Historisches Hofgut Alzenau-Hörstein

Musik und Menü
„Im Ballhaus ist Musike“ 
– Berlins goldene 20er
Sigrid Grajek, Chansoniere und Moderation 
Regina Knobel, Klavier

Die Chansoniere Sigrid 
Grajek, heute selbst 
ein Urgestein der Ber-
liner Szene, lässt in der 
historischen Figur der 
unvergessenen Claire 
Waldoff, jene bizarre 
Zeit humorvoll in Wort 
und Ton wieder auf-
leben. 

Regina Knobel studier-
te an der staatliche 
Musikhochschule in 
Odessa und ist seit 
vielen Jahren als Piani-
stin und Korrepetitorin 
tätig. Seit über 10 Jah-
ren begleitet sie Sigrid 
Grajek am Piano.

Nichts charakterisiert Berlin als Zentrum der Gol-
denen 20er – ein kurzes Aufatmen im geplagten 
Nachkriegsdeutschland – eindrücklicher, als die 
berühmte Café- und Ballhaus-Kultur der vier-Milli-
onen-Stadt. Zwar ist der Aufbruch in die neue Zeit 
von weit verbreiteter Armut gezeichnet, dennoch 
feiern Unterhaltung und Amüsemang fröhliche 
Urständ. Kabaretts und Varietés quellen über, in 
den Ballhäusern wird geschwooft bis die Sohlen 
qualmen – Fortschritt ist das Wort in aller Munde.
Unzählige Lieder formen mit unverwüstlichem 
Berliner Witz die Divergenz dieser Jahre zu einem 
berühmten Genre, das bis heute lebendig ist.

Eintritt inklusive Menü  
VVK 48,00, AK 52,00

Eingebettet in ein Drei-Gänge-Menü der 
weithin bekannten Küche des Restaurants 
Käfernberg, zeichnet der Abend im stim-
mungsvollen Ambiente des Historischen Hof-
guts Hörstein ein eindrucksvolles Portrait der 
Ballhauskultur in Berlins goldenen 20ern.
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Fr., 26.10. – 19.00 und 21.00 Uhr
Baaila Kinolounge Alzenau

Stummfilm mit Livemusik
Bertolt Brecht/Karl Valentin:  
„Mysterien eines Frisiersalons“
Martin Mallaun, Zither

„Für mich war Valentin ungefähr, was Eisler für 
Schönberg war“ so Brecht 1942 in einem Brief an 
Ruth Berlau. Die gemeinsame Realisierung von 
Nachtvorstellungen im Revuestil führen den Jung-
dichter Brecht und den Wirtshauskomiker Valentin 
1922 an den Münchner Kammerspielen zusammen. 
Berühmte Zeugnisse jener ungewöhnlichen künst-
lerischen Liaison sind das gemeinsame Foto in der 
„Oktoberfestschaubude“ und der Stummfilm „My-
sterien eines Frisiersalons“. 

In der soeben eröffneten stimmungsvollen Baaila 
Kinolounge des historischen Gefängnisses Alze-
nau präsentiert der renommierte österreichische 
Zithervirtuose Martin Mallaun valentin'sche 
Stummfilm-Schmankerln in neuem Klanggewand. 
Der Künstler konzertiert auf renommierten Fe-
stivals wie dem Edinburgh International Festival, 
der Münchener Biennale oder den Klangspuren 
Schwaz. Eine Vielzahl neuer Werke für Zither als 
Konzertinstrument wurde auf seine Anregung hin 
komponiert und von ihm uraufgeführt.

Eintritt 20,00 (erm. 10,00) | Der Vorverkauf erfolgt ausschließlich bei: Baaila Cafébar & Kinolounge, Burgstraße 12, 
63755 Alzenau, Tel.: 06023/9297128, E-Mail: kinolounge@baaila.de, Onlinebuchung: www.baaila.de/kinolounge

K A R L  VA L E N T I N M A R T I N  M A L L A U N
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Sa., 27.10. – 20.00 Uhr
Schlösschen Alz.-Michelbach, Domersaal

Anna-Lena Schnabel, geboren 1989, gehört zu 
den Shootingstars der deutschen Jazzszene. 
Die Saxophonistin studierte an der Hochschule 
für Musik und Theater Hamburg und New York 
Collective School, war mehrfach Preisträgerin 
des Wettbewerbs Jugend Jazzt und Mitglied des 
Bundesjugendjazzorchesters. In ihrer noch jungen 
Karriere entstanden zahlreiche Aufnahmen mit 
renommierten Partnern, der NDR Bigband und den 
Hamburger Symphonikern. 
Sie gastierte bei namhaften Festivals wie Jazzbal-
tica, dem Elbjazzfestival und dem Jazzfest Berlin. 
Auslandstourneen führten sie u. a. nach China, 
Australien, Frankreich, Polen, Russland, Türkei, Un-
garn, Senegel und Guinea-Bissau.

Rising Stars – Jazz
"Books, Bottles  
and Bamboo"
Anna-Lena Schnabel Quartett: 
Anna-Lena Schnabel, Altsaxophon, Flöte
Florian Weber, Klavier
Giorgi Kiknadze, Bass
Björn Lücker, Drums

VVK 20,00 (erm. 10,00) 
AK 22,00 (erm. 11,00)

A N N A - L E N A  S C H N A B E L
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Music Campus Frankfurt RheinMain 2018
Serenade
Johannes Brahms:  
Serenade Nr. 1 D-Dur (Dezettfassung) 
für Flöte, Oboe, Klarinette, Fagott, Horn,  
2 Violinen, Viola, Violoncello und Kontrabass
Manuel de Falla/Gerhard Müller-Hornbach:  
Canciones populares españolas 
für Flöte, Klarinette, Fagott, Horn, 2 Violinen,  
Viola, Violoncello und Kontrabass
Werner EGK:  
Polonaise, Adagio und Finale 
für Oboe, Klarinette, Fagott, Horn, 2 Violinen,  
Viola, Violoncello und Kontrabass

Linus Roth, Violine, und 
Music Campus Frankfurt  
RheinMain 2018

Ekatheryna Chayka, Mezzosopran  
Charlotte Chahuneau, Violine 
Maria Krykov, Kontrabass  
Ekaterina Kornishina, Flöte  
João Miguel Moreira da Silva, Oboe 
Vera Karner, Klarinette  
Joanna Gancarz, Fagott 
Luís Duarte Moreira, Horn

MUSIC CAMPUS FRANKFURT RHEINMAIN 
Eine Produktion von  
Bell’Arte Frankfurt RheinMain

Fr., 2.11. – 20.00 Uhr
Rittersaal der Burg Alzenau

VVK 20,00 (erm. 10,00) 
AK 22,00 (erm. 11,00)

Mo., 5.11., Schlösschen Alzenau-Michelbach 
Konzert für Alzenauer Schüler

L I N U S  R O T H

Linus Roth lehrt als Professur für Violine am Leo-
pold-Mozart-Zentrum der Universität Augsburg 
und ist Künstlerischer Leiter des renommierten 
Internationalen Violin-Wettbewerbs Leopold 
Mozart. Er geht einer internationalen Karriere als 
Solist und Kammermusiker nach und erhielt zahl-
reiche Auszeichnungen, so für die Einspielung der 
Violinkonzerte von Schostakowitsch und Tschai-
kowsky mit dem London Symphony Orchestra und 
dem Dirigenten Thomas Sanderling.
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Die 1991 in Paris geborene Geigerin 
Charlotte Chahuneau studiert im 
Master-Studiengang an der Uni-
versität der Künste in Berlin und 
ist Stipendiatin der Internationalen 
Musikakademie in Liechtenstein 
sowie der Stiftung „Villa-Musica 
Rheinland-Pfalz“. Sie ist Mitglied der 
Akademie der Staatskapelle Berlin, 
des „West-Eastern Divan Orchestra“ 
und „Mahler Chamber Orchestra“ 
und wirkt als Gast-Konzertmeisterin 
des „Orquesta Sinfonica de Tenerife“.

Die finnische Kontrabassistin Maria 
Krykov absolviert zwar derzeit noch 
ihr Masterstudium bei an der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler Berlin, 
ist aber gleichzeitig bereits als So-
lobassistin des Mahler Chamber Or-
chestra engagiert. Die Stipendiatin 
der Peter-Pirazzi-Stiftung trat bereits 
als Solistin mit dem Münchner Kam-
merorchester und der Philharmonie 
Baden Baden auf.

Die russische Flötistin  
Ekaterina Kornishina, geboren 1995, 
studierte am Tschaikovsky Konserva-
torium Moskau. Bereits als 11-Jährige 
wurde sie zu Konzerten und Festivals 
im In- und Ausland eingeladen und 
spielte als Solistin mit so renom-
mierten Orchestern wie der rus-
sischen National-Philharmonie und 
dem Wiener Kammerorchester.
Neben ihrer solistischen Tätigkeit 
ist sie auch Mitglied des Ensembles 
“Moskau Virtuosi”.

Die 1998 in Kiew geborene Mezzo-
sopranistin Ekatheryna Chayka war 
mehrfach 1. Preisträgerin von „Ju-
gend Musiziert und ist Gewinnerin 
der Juniorkategorie des Bundeswett-
bewerbes Gesang 2016 in Berlin. Sie 
studiert derzeit an der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien Han-
nover.

E K AT H E R Y N A  C H AY K A C H A R L O T T E  C H A H U N E A U M A R I A  K R Y K O V E K AT E R I N A  K O R N I S H I N A
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Der 1995 in Lissabon geborene João 
Miguel Moreira da Silva beginnt im 
September 2018 sein Master-Studi-
um an der Haute École de Musique 
de Lausanne. Der Preisträger zahl-
reicher nationaler und internationa-
ler Wettbewerbe konzertiert regel-
mäßig im In- und Ausland. So ist er 
seit 2017 festes Mitglied der Jungen 
Deutschen Philharmonie und seit Ju-
ni 2018 stellvertretender Solo-Oboist 
des Oslo Philharmonic Orchestra.

Die polnische Fagottistin Joanna 
Gancarz gehört seit 2016 als Aka-
demistin der Staatskapelle Berlin, 
sowie dem Bach Collegium Berlin 
und Bach Ensemble Helmuth Rilling 
an. Die Stipendiatin der Stiftung Live 
Musik Now ist 1. Preisträgerin der 
Wettbewerbe „Dymitro Bida Wood 
Wind Young Performers Internatio-
nal Competition“ und „International 
Summer Master Course VENTUS 
OPTIMUS“.

Die 1994 in Wien geborene Klarinet-
tistin Vera Karner studiert derzeit 
an der Universität der Künste Berlin. 
Ihre große Leidenschaft gilt der 
Kammermusik, so wurde sie 2015 
gemeinsam mit Dominik Wagner mit 
dem Fanny Mendelssohn Förderpreis 
ausgezeichnet und veröffentlichte 
ihr Debut Album „Gassenhauer“ bei 
Berlin Classics. Der Wiener Musik-
verein engagierte sie für die Saison 
2019 auch für die Reihe „Young Mu-
sicians“.

Der 1993 in Paços de Ferreira gebo-
rene Luís Duarte Moreira schloss 
2018 sein Master-Studium an der 
Hochschule für Musik Hanns Eisler 
Berlin ab und wurde anschließend 
als Solo-Hornist des Orquesta Sin-
fónica de Galicia engagiert. Er ist u. 
a. 2. Preisträger des Internationalen 
Instrumentalwettbewerbs Markneu-
kirchen und 1. Preisträger des Prémio 
Jovens Músicos, Portugals führen-
dem Musik-Wettbewerb.

L U Í S  D U A R T E  M O R E I R AJ O A N N A  G A N C A R ZJ .  M .  M O R E I R A  D A  S I LVA V E R A  K A R N E R
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Sa., 3.11. – 20.00 Uhr
Rittersaal der Burg Alzenau

VVK 20,00 (erm. 10,00) 
AK 22,00 (erm. 11,00)

MUSIC CAMPUS FRANKFURT RHEINMAIN 
Eine Produktion von  
Bell’Arte Frankfurt RheinMain

Music Campus Frankfurt RheinMain 2018
Mozart-Reflexionen
Wolfgang Amadeus Mozart:  
Quintett Es-Dur KV 452 
für Klavier, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott
Gottfried von Einem:  
Steinbeis-Serenade op. 61 
Variationen über ein Thema aus Mozarts „Don Giovanni“ 
für Oboe, Klarinette, Horn, Fagott, Trompete, Klavier, Violine und Violoncello
Wolfgang Amadeus Mozart/Gerhard Müller-Hornbach:  
Sonate F-Dur KV 497 
für Oboe, Klarinette, Horn, Fagott, Klavier, Violine und Violoncello

Dag Jensen, Fagott, und 
Music Campus Frankfurt RheinMain 2018

Anne Luisa Kramb, Violine  
Katharina Hörmann, Oboe 
Liana Leßmann, Klarinette  
Tillmann Höfs, Horn 
Sarah Reyer, Trompete 
Julius Asal, Klavier

Mo., 5.11., Rittersaal der Burg Alzenau 
Konzert für Alzenauer Schüler
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Der norwegische Fagottist Dag Jensen zählt weltweit zu den führenden Virtuosen seines In-
struments. Er lehrt als Professor an der Hochschule für Musik und Theater München und der 
Norwegian Academy of Music Oslo. Zudem geht der ehemalige Solofagottist des Lucerne Fe-
stival Orchestra einer vielfältigen künstlerischen Tätigkeit als Solist und Kammermusiker nach, 
so im Bläserensemble Sabine Meyer und Ensemble Villa Musica.

Die 2000 geborene Anne 
Luisa Kramb studiert derzeit 
bei Antje Weithaas an der 
Kronberg Academy. Die 
Preisträgerin internationaler 
Wettbewerbe, darunter des 
Louis-Spohr-Wettbewerbs, 
des internationalen Manhat-
tan Music Competition und 
des Menuhin-Wettbewerbs 
in London wurde bereits von 
Orchestern wie der Staatska-
pelle Weimar, dem Saint An-
drew Orchestra Edinburgh 
und dem Symphonieorche-
ster Göttingen als Solistin 
verpflichtet. Ihre Konzerttä-
tigkeit führte Anne Luisa zu 
den Weilburger Schlosskon-
zerten, dem Rheingau-Mu-
sik-Festival, den Festspielen 
Mecklenburg-Vorpommern 
und in die Carnegie Hall. 
Die junge Geigerin spielt als 
Stipendiatin der Deutschen 
Stiftung Musikleben eine 
Violine von Enrico Rocca aus 
dem Deutschen Musikin-
strumentenfonds.

D A G  J E N S E N

A N N E  L U I S A  K R A M B
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Die 1994 geborene Klari-
nettistin Liana Leßmann 
wurde bereits im Alter von 
16 Jahren als Jungstudentin 
an der Folkwang Universität 
der Künste Essen aufgenom-
men. Anschließend studierte 
sie an der Musikhochschule 
Lübeck bei Sabine Meyer. 
Sie musizierte bereits in 
zahlreichen Orchestern un-
ter der Leitung namhafter 
Dirigenten wie Jukka-Pekka 
Saraste, Simon Rattle, Paavo 
Järvi und Valery Gergiev. 
Derzeit ist sie Mitglied der 
Karajan-Akademie der Berli-
ner Philharmoniker.

Der Hornist Tillmann Höfs, 
geboren 1996 in Hamburg, 
ist Preisträger des Deut-
schen Musikwettbewerbs 
2017. Der Preis wurde 
erstmalig nach 33 Jahren 
wieder an einen Hornisten 
vergeben. Nach vier Seme-
stern an der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg 
studiert er seit 2015 an der 
Universität der Künste Ber-
lin. Als Solist konzertierte 
Tillmann Höfs u. a. mit der 
Deutschen Kammerphilhar-
monie Bremen und dem Or-
chester des Staatstheaters 
Halle.

Sarah Reyer, 1998 in Dres-
den geboren, studiert bei 
Prof. Klaus Schuhwerk an der 
Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frank-
furt am Main. Mit dem Jun-
gen Sinfonieorchester Dres-
den oder Landesjugendor-
chester Sachsen konzertierte 
sie in Konzertsälen wie dem 
Gewandhaus in Leipzig oder 
der Semperoper Dresden. In-
ternationale Konzertreisen, 
u. a. in die Ukraine, nach 
Israel, Polen und Tschechien, 
prägten ihren musikalischen 
Werdegang.

Der 1997 geborene Julius 
Asal, gehört zu den Hoff-
nungsträgern der jungen 
Pianisten- Generation. Er ist 
Träger des Steinway Preises, 
Finalist des legendären 
Busoni-Wettbewerbs und 
Gewinner der European Au-
ditions von Young Concert 
Artists. Derzeit studiert er 
an der Musikhochschule 
Hanns Eisler Berlin und kon-
zertiert im In- uns Ausland 
u. a. mit renommierten 
Künstlern wie Anne-Sophie 
Mutter, Sir András Schiff, 
Vassilis Christopoulos und 
dem Fauré Quartett.

Die aus der Wiener Neustadt 
stammende Katharina Hör-
mann studiert derzeit an der 
mdw-Universität für Musik 
und darstellende Kunst 
Wien. Sie ist unter anderem 
Preisträgerin des Casinos 
Austria Rising Star Awards, 
Musica Juventutis und 
zweifache Akademistin der 
Wiener Philharmoniker. 2017 
spielte die junge Oboistin 
zur 200-Jahr-Gala der mdw 
als Solistin mit der Webern 
Kammerphilharmonie im 
Großen Saal des Wiener Mu-
sikvereins.

K AT H A R I N A  H Ö R M A N N L I A N A  L E S S M A N N S A R A H  R E Y E R J U L I U S  A S A LT I L L M A N N  H Ö F S
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So., 4.11. – 10.30 Uhr
Historisches Hofgut Alzenau-Hörstein

Eintritt inklusive Brunch  
VVK 28,00, AK 30,00

Musik- und Literaturbrunch
„Musik – die offene Frage“
Musik, Lesung und Round-Table-Gespräch 
zum 100. Geburtstag von Leonard Bernstein

Charles Ives: The Unanswered Question 
Leonard Bernstein: Variation On An Octatonic Scale

PD Dr. Sven Oliver Müller, Universität Tübingen
Preisträger der Int. Musikakademie in Liechtenstein: 
Dorothea Stepp, Violine | Anna Lysenko, Viola 
Sebastian Fritsch, Violoncello | Igor Sajatovic, Kontrabass 
Nikolai Song, Yuan Yu, Seo-Hyeon Kim, Anissa Baniahmad, 
Flöte 

Ein unterhaltsamer musikalisch-literarischer  
Sonntagvormittag mit reichhaltigem Brunch  
des Historischen Hofguts Hörstein

Die Legende Leonard Bernstein reicht über den 
populären Komponisten der „West Side Story“ und 
genialen Interpreten klassisch-romantischer Sin-
fonik weit hinaus, sieht er sich in seiner tiefschür-
fenden künstlerischen Arbeit stets mit grundsätz-
lichen Fragen der (Ton-)Kunst und Ihrer Bedeutung 
für Individuum und Gesellschaft konfrontiert.
Die Aktualität seiner Schriften ist ungebrochen, 
seine Jugend- und Gesprächskonzerte haben die 
„Musikvermittlung“ begründet, ein Genre, das im 
kulturellen Leben zahlreicher Länder heute Stan-
dard ist. „Musik die offene Frage“ ist die Samm-
lung seiner Harvard-Vorträge überschrieben, eine 
Formulierung die Charles Ives' Komposition „The 
Unanswered Question“ aufgreift.

L E O N A R D  B E R N S T E I N
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S V E N  O L I V E R  M Ü L L E R

„Leonard Bernstein – Der Charis-
matiker“ ist die Untersuchung zu 
Leben und Wirken des genialen 
Musikers aus der Feder von PD Dr. 
Sven Oliver Müller überschrieben. 
Die Arbeit des Historikers der Uni-
versität Tübingen porträtiert nicht 
nur den Dirigenten Pädagogen 
und Komponisten, sondern auch 
den Lebens- und Kommunikati-
onskünstler Bernstein und dessen 
zentrales Anliegen, den Menschen 
die verbindende Kraft großer 
Werke der Musik zu vermitteln.    
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Nach der neuen Barenboim-Said 
Akademie im letzten Jahr stellt sich 
2018 mit der Internationalen Musik-
akademie Liechtenstein eine weitere 
Kaderschmiede der klassischen Musik 
von internationalem Rang bei den 
Fränkischen Musiktagen vor. 
Fünf mal pro Jahr trifft hier die Elite 
der 10 bis 25-jährigen aus aller Welt auf 
Künstler und Pädagogen internationa-
len Ranges. Zur adäquaten Ausbildung 
von musikalisch Hochbegabten, stellen 
Institutionen dieser Art heute eine 
wichtige Ergänzung zu Musikhoch-
schulen und ihren Pre-Colleges dar.

INT.  MUSIK A K A D EMIE L IECHTENSTEIN I G O R  S A J AT O V I CA N N A  LY S E N K O S E B A S T I A N  F R I T S C HD O R O T H E A  S T E P P

A N I S S A  B A N I A H M A DY U A N  Y U S E O - H Y E O N  K I MN I K O L A I  S O N G
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Sa., 10.11. – 20.00 Uhr
Aula der Hahnenkamm-Schule Alzenau

„Hemispheres“  
Chormusik aus und  
über Südafrika
 
Stellenbosch University Chamber Choir 
Martin Berger, Leitung

Gemeinsames mehrstimmiges Singen gehört in Südafrika zum täglichen Leben, sowohl als persönlicher Aus-
druck, als auch hohe Kunst. Leistungsfähige Chöre sind das Aushängeschild von Schulen und Universitäten, 
Wettbewerbe werden landesweit im TV ausgestrahlt. Beeindruckend ist hierbei die Integrationskraft des Chor-
singens, das neben Englisch die 9 traditionellen Landessprachen im sozialen Leben manifestiert. 
Die neuzeitliche Chormusik Südafrikas, als Symbiose seiner ursprünglichen Musik mit jener der sich ab dem 
17. Jahrhundert verbreitenden Missionsschulen, ist gleichsam klingendes Modell der erstrebten Gesellschaft.

Der Stellenbosch University Chamber Choir ist eines der führenden Vokalensembles seines Landes. Unter Lei-
tung seines Gründers Martin Berger erklingen südafrikanische Folksongs und Chormusik in den sieben Landes-
sprachen, die Mandelas Botschaft von Hoffnung, Sorge und Aufbruch, Freude und Glauben in die Welt tragen.

Eintritt 15,00 (erm. 7,50)

S T E L L E N B O S C H  U N I V E R S I T Y  C H A M B E R  C H O I R M A R T I N  B E R G E R
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Sa., 17.11. – 20.00 Uhr
Rittersaal der Burg Alzenau

Rising Stars – Violin
Karol Szymanowski: Mythen op. 30 
Edvard Grieg: Sonate G-Dur op. 13 
Richard Strauss: Sonate Es-Dur op. 18
 
Veriko Tchumburidze, Violine 
Mamikon Nakhapetov, Klavier 
Petra Rick, Moderation

Die türkische Geigerin Veriko Tchumburidze, 
geboren 1996, gehört als Gewinnerin des Interna-
tionalen Tschaikowski Wettbewerbs und Interna-
tionalen Henryk Wieniawski Violin-Wettbewerbs 
zu den absoluten Shootingstars ihrer Zunft. 
Soloengagements führen sie zu so renommierten 
Festspielen wie dem Menuhin Festival Gstaad und 
dem Schleswig-Holstein Musikfestival. Namhafte 
Interpreten und Ensembles wie Maxim Vengerov, 
Lisa Batiashvili, Michael Sanderling, das Orchester 
des Mariinski Theathers und das Münchner Kam-
merorchester sind hierbei ihre Partner. Derzeit 
studiert sie an der Musikhochschule München bei 
Prof. Ana Chumachenco und spielt eine Violine von 
Giambattista Guadagnini aus dem Jahr 1756 der 
Deutschen Stiftung Musikleben.

Der georgische Pianist Mamikon Nakhapetov 
studierte an den Musikhochschulen Tiflis und 
München und lehrt derzeit dort als Dozent. Seine 
zahlreichen Wettbewerbserfolge krönt der renom-
mierte Rom-Preis 2012. Er geht einer regen Kon-
zerttätigkeit im In- und Ausland insbesondere als 
Kammermusiker und Liedbegleiter nach.

Petra Rick s. S. 28

Die Eintrittskarte beinhaltet auch einen Snack mit 
Wein im Anschluss an das Konzert. Bei einem von 
Petra Rick moderierten Gespräch kann das Publi-
kum die jungen Künstler näher kennenlernen.

VVK 20,00 (erm. 10,00) 
AK 22,00 (erm. 11,00)

V E R I K O  T C H U M B U R I D Z E M A M I K O N  N A K H A P E T O V
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So., 18.11. – 15.30 Uhr
Wallfahrtskirche Alzenau-Kälberau

Laurence Traiger:  
„Ode to Mandela“ (UA) 
zum 100. Geburtstag von Nelson Mandela

Maurice Duruflé:  
Requiem op. 9 ˙ 
 
MUSIC CAMPUS FRANKFURT RHEINMAIN 2018 - 
Ensemble

Stellenbosch University Chamber Choir 
Martin Berger, Einstudierung

Süddeutscher Kammerchor 
Gerhard Jenemann, Leitung

Eine Veranstaltung von

Musik hat für Friedensnobelpreisträger Nelson 
Mandela sowohl im persönlichen Leben, als poli-
tischen Wirken, stets eine zentrale Rolle gespielt. 
Die Menschen-verbindende Kraft gemeinsamen 
Singens und Tanzens ebenso wie Musik als  Mittler 
seiner im christlichen Weltbild wurzelnden Frie-
densbotschaft. Anlässlich des 100. Geburtstags 
von Mandela hat der US-amerikanische Komponist 
Laurence Traiger im Auftrag des Festivals „Vocal 
Art Frankfurt RheinMain“ „Ode to Mandela“, ein 
Werk für Sprecher zwei Chöre, Instrumentalen-
semble, Percussion und Orgel geschaffen, das 
sowohl afrikanische und europäische Musiktradi-
tionen, als auch Texte des Jubilars mit Psalm 67 
kombiniert.

Es erklingt neben Maurice Duruflés Requiem op. 9, 
einer der bedeutendsten Vertonungen der Toten-
messe des 20. Jahrhunderts, im Gedenken an Nel-
son Mandela und seine Weggefährten.

VVK 24,00 (erm. 12,00) 
AK 26,00 (erm. 13,00)

N E L S O N  M A N D E L A
Forum Kultur      lzenau
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Der künstlerische Fokus des Süddeutschen Kam-
merchores richtet sich neben dem Standardre-
pertoire für Chor a cappella und Chor-Orchester 
insbesondere auf unbekannte Werke des 17. bis 
20. Jahrhunderts. Die Wiederaufführungen von 
Wolf-Ferraris Oratorium „La Sulamite“ mit der 
Jungen Deutschen Philharmonie im Herkulessaal 
der Münchner Residenz und J. Chr. Bachs „Mai-
länder Vesperpsalmen“ mit Concerto Köln in der 
Frauenkirche Dresden sind Beispiele dieser Akti-
vitäten. Einladungen zu Festivals und Konzerten 
im In- und Ausland und die Zusammenarbeit mit 
renommierten Orchestern zeugen von der Qualität 
des Ensembles.

Stellenbosch University  
Chamber Choir s. S. 23  
 
Martin Berger s. S. 23  
 
Gerhard Jenemann s. S. 30

S Ü D D E U T S C H E R  K A M M E R C H O R
B e l l ’A r t e  F r a n k f u r t  R h e i n M a i n  e .  V.
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Schule am Weinberg

Jubiläumskonzert 10 Jahre „Musizierende Klasse“
100 Jahre Freistaat! 
„Wir feiern Bayern –  
und die Freunde gratulieren“
Liederspiel mit Musik aus Bayern und seinen Partnerregionen
Die Klassen 3 und 4 der  
Grundschule am Weinberg Alzenau-Michelbach
Junge Stimmen Alzenau
Rhein-Main-Classic-Ensemble 
Heribert Haider, Erzähler  
Regina Wahl, Leitung

VVK 12,00 (erm. 6,00) 
AK 14,00 (erm. 7,00)

Do., 22.11. – 19.00 Uhr
Hahnenkammhalle Alzenau-Wasserlos

Bereits seit 2008 arbeitet das Kooperationsprojekt „Musizierende Klasse“ im 
Musikunterricht der Grundschule Alzenau-Michelbach mit und fördert das für 
die Entwicklung der Kinder dieses Alters so wichtige aktive Musizieren.
Für die Schüler der 3. und 4. Klassen ist der jährliche Auftritt in einem Konzert 
der Fränkischen Musiktage dann immer ein besonderes Ereignis.

Zum 100-jährigen Jubelfest präsentieren nicht nur die verschiedenen Regi-
onen Bayerns ihre Musik, auch die Freunde aus den acht Partnerregionen in al-
ler Welt gratulieren musikalisch. Der Münchner Komponist Emanuel Schmidt 
hat die vielfältigen Rhythmen und Klänge zu einem bunten Liederspiel gefügt.
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M U S I Z I E R E N D E  K L A S S E

Forum Kultur      lzenauIn Kooperation mit:
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Sa., 24.11. – 20.00 Uhr
Rittersaal der Burg Alzenau

Rising Stars – Piano
Franz Schubert: Sonate B-Dur D 960 
Pjotr I. Tchaikovsky: „Dumka“ 
Sergei Prokofiev: Sonate Nr. 7 B-Dur
JeungBeum Sohn, Klavier 
Petra Rick, Moderation

Die Eintrittskarte beinhaltet auch einen Snack mit 
Wein im Anschluss an das Konzert. Bei einem von 
Petra Rick moderierten Gespräch kann das Publi-
kum den jungen Künstler näher kennenlernen.

VVK 20,00 (erm. 10,00) 
AK 22,00 (erm. 11,00)

JeungBeum Sohn, ist u. a. Gewinner des renommierten Internationalen 
Musikwettbewerbs der ARD 2017 und gilt als große Hoffnung der jungen 
Pianistengeneration. Ausgebildet an der Korean National University of 
Arts und der Hochschule für Musik und Theater München, konzertiert er 
bereits als Solist mit Orchestern höchster Kategorie wie dem Sympho-
nieorchester der Bayerischen Rundfunks und dem National Korean Sym-
phony Orchestra. In diesem Jahr präsentiert sich Jeung Beum Sohn auf 
den großen europäischen Klavierfestivals, so dem Busoni-Festival und 
Klavierfestival Ruhr. Sein Debutkonzert im Leipziger Gewandhaus wird 
im Deutschen Fernsehen ausgestrahlt.

Petra Rick studierte Schul-
musik und Französisch in 
Frankfurt am Main. Seit 
1989 arbeitet sie für ver-
schiedene Rundfunk- und 
Fernsehanstalten (SWR, hr, 
ZDF, arte u. a.). Neben ihrer 
Tätigkeit als Sprecherin und 
Moderatorin unterrichtet sie 
auch an einem Gymnasium 
im Rheingau.

J E U N G B E U M  S O H N

P E T R A  R I C K
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So., 25.11. – 15.30 Uhr
Wallfahrtskirche Alzenau-Kälberau

Rising Stars – Symphony
Igor Strawinsky:  
Pulcinella-Suite 
Camille Saint-Saëns:  
La Muse et le Poète op. 132 
Ludwig van Beethoven:  
Symphonie Nr. 5 c-Moll op. 67
Diana Adamyan, Violine 
Birgitta Oftestad, Violoncello 
Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain 
Gerhard Jenemann, Leitung

VVK 24,00 (erm. 12,00) 
AK 26,00 (erm. 13,00)

Die armenische Geigerin Diana Adamyan, ent-
stammt einer Musikerfamilie. 2000 in Jerewan 
geboren, studiert Sie derzeit am dortigen Konser-
vatorium und der Internationalen Musikakademie 
Liechtenstein. Von ihren zahlreichen Wettbewerb-
serfolgen zeichnen sie insbesondere der 2. Preis 
des Tschaikowski- und der 1. Preis des Menuhin-
Wettbewerbs als Shootingstar ihrer Generation 
aus. Konzerte, u. a. mit so namhaften Interpreten 
wie Pinchas Zuckerman und das Royal Philharmo-
nic Orchestra London, führten sie in den Iran, die 
USA und zahlreiche europäische Länder.

Die norwegische Cellistin Birgitta Oftestad, ge-
boren 2002, studiert am renommierten Barratt 
Due Institute of Music in Oslo. Sie ist bereits Preis-
trägerin zahlreicher Wettbewerbe und vertritt in 
diesem Jahr Norwegen im internationalen Mu-
sikwettbewerb der Eurovision „Eurovision Young 
Musicians“ in Edinburgh. Einladungen zu Festivals 
haben Sie bereits in mehrere europäische Länder 
und die USA geführt.

B I R G I T TA  O F T E S TA DD I A N A  A D A M YA N
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Nach seinem Studium an der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Frankfurt unterrichtete 
Gerhard Jenemann viele Jahre als Dozent für Chor-
leitung, zuletzt an der Hochschule für Musik und 
Theater München. Seine vielfältige künstlerische 
Tätigkeit, insbesondere als Leiter des Süddeut-
schen Kammerchores, führte zur Zusammenarbeit 
mit renommierten Ensembles wie dem Münchner 
Kammerorchester, den Prager Sinfonikern und 
dem Freiburger Barockorchester. CD-Veröffentli-
chungen u. a. mit Festival Strings Luzern, Drott-
ningholms Baroque Orchestra Stockholm und Con-
certo Köln sind bei Sony Classical, Bayer Records 
und Carus erschienen. 

Die Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain vereint angehende professionelle Nachwuchsmusiker der 
Region, die Orchester- und Meisterklassen verschiedener Musikhochschulen angehören oder diese bereits 
abgeschlossen haben. Daneben sind die Musiker und Musikerinnen meist Mitglieder renommierter Nach-
wuchsorchester.

J U N G E  P H I L H A R M O N I E  F R A N K F U R T  R H E I N M A I N

G E R H A R D  J E N E M A N N
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KARTENVORVERKAUF

Stadt-Info im Rathaus  
der Stadt Alzenau 
Hanauer Straße 1 
Tel (060 23) 502-112 
info@alzenau.de

Main-Echo Ticketshop  
Tel (060 21) 396-13 03

Aschaffenburger Kartenkiosk  
in der Stadthalle  
Tel (060 21) 2 11 19

www.adticket.de und alle  
weiteren Vorverkaufsstellen 
von ADticket  

Kooperationspartner der 43. Fränkische Musiktage Alzenau 2018:    
■ Bell’Arte Frankfurt RheinMain   ■ Internationaler Musikwettbewerb der ARD    
■ Deutsche Stiftung Musikleben   ■ European Union of Music Competitions for Youth    
■ Kulturfonds FrankfurtRheinMain   ■ KulturRegion FrankfurtRheinMain    
■ Landkreis Miltenberg   ■ Internationale Musikakademie in Liechtenstein  
Veranstalter: Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e. V., Forum Kultur  
Alzenau und Süddeutscher Kammerchor | Mit freundlicher Unterstützung der Stadt  
Alzenau, des Landkreises Aschaffenburg, des Bezirkes Unterfranken, des Freistaates  
Bayern sowie vieler Sponsoren

Medienpartner:    
■ Main-Echo   
■ Bayerischer Rundfunk

Forum Kultur      lzenau
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Begeistern
ist einfach.

sparkasse.de

Wenn junge Talente nachhaltig 
gefördert werden.

Sparkassen unterstützen als größter nichtstaatlicher Kulturförderer Projekte 
in allen Regionen Deutschlands. Darunter auch den bundesweiten Nachwuchs-
wettbewerb „Jugend musiziert“, der junge Menschen seit über 50 Jahren für 
klassische Musik begeistert.
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www.spk-aschaffenburg.de


